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Titelbild: das MISEREOR-Hungertuch 2011 „Was ihr dem Geringsten tut“,
gestaltet durch den afrikanischen Künstler Sokey A. Edorh.2
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Auf ein Wort…

Das Motiv, das unseren aktuellen Pfarrbrief schmückt, ist kein neues und trotz-
dem aktuell wie nie. Es ist das Motiv des Misereor Hungertuchs aus dem Jahr 
2011 und wird unsere Gemeinde durch die diesjährige Fastenzeit begleiten. 
„Was ihr dem Geringsten tut…“ lautet der Titel des Tuches, das der togolesische 
Künstler Sokey Edorh gestaltet hat. Es verlegt die Szene vom Jüngsten Gericht 
(Mt 25,31-46) in eine afrikanische Großstadt. Ganz eigene Akzente schmücken 
die dort beschriebenen, so genannten sieben Werke der Barmherzigkeit aus. 

An dieser Stelle könnte ich versuchen, diese sieben Werke genauer zu entfalten. 
Möchte ich aber gar nicht. Dafür haben wir in unseren Fastenpredigten noch 
Zeit genug. Stattdessen möchte ich einen Blick auf das große Wort der Barm-
herzigkeit werfen. Denn an diesem Wort musste ich mich zugegebenermaßen 
erst einmal abarbeiten.

Für die drei großen Weltreligionen – das Judentum, das Christentum und den 
Islam – spielt Barmherzigkeit eine zentrale Rolle. Sie wird da vor allem erstmal 
Gott zugeschrieben. Aus dem Koran geht hervor, dass Gott sich selbst zur Barm-
herzigkeit verpflichtet hat  – „der Barmherzige“ lautet einer seiner 99 schönsten 
Namen und als solcher wird Gott auch im Gebet angerufen. Der barmherzige 
Gott geht im Alten Testament einen Bund mit dem Volk Israel ein. Und für uns 
Christ*innen hat sich diese heilvolle Zuwendung Gottes durch seine Mensch-
werdung in Jesus Christus konkretisiert. Und das kann doch nicht folgenlos für 
uns Menschen sein, oder?4



Wusstet Ihr eigentlich, dass sich im Hebräischen wie im Arabischen von der 
Wortwurzel des Begriffs „Barmherzigkeit“ auch die Bezeichnungen für den 
Mutterleib und die Verwandtschaft ableiten? Das impliziert doch eine zutiefst 
innige und ursprüngliche Verbindung! Barmherzigkeit – das ist eine Haltung, 
die dem Menschen bereits in die Wiege gelegt worden ist. Erfahrbar wurde sie 
uns sogar schon davor, nämlich in der Liebe und Zuwendung unserer Mütter, 
durch deren Schutz im Mutterleib wir überhaupt erst in diese Welt gekommen 
sind. 

Ich glaube, dass uns diese bedingungslose Liebe gewissermaßen eingeschrie-
ben ist. Und wenn ich mich so umschaue, merke ich, dass mir Barmherzigkeit 
überall in meinem Alltag begegnet: durch liebe Worte in schweren Zeiten, durch 
helfende Hände, wenn ich zu schwach bin oder in der grundlosen Umarmung 
eines Freundes. Barmherzigkeit schlummert in jedem von uns und trifft jeden 
von uns, ob wir es wollen oder nicht. Barmherzigkeit unterscheidet dabei nicht 
zwischen Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion oder Weltanschauung. Barm-
herzigkeit geschieht einfach. Und das Tolle daran ist: wir haben alle daran teil. 
Ganz konkret. Auch hier in unserer Gemeinde!

Natalia Löster
Pastoralreferentin

Ostergrüße

Im Namen des Pastoralteams, des Kirchen-
vorstandes und des Pfarrgemeinderates 
wünschen wir Ihnen und Ihren Familien 
in diesen schwierigen Zeiten eine gute und 
fruchtbare Fastenzeit und die Freude und 
das Licht des Osterfestes 2022.

Der Herr ist wahrhaft auferstanden!
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Wichtige Informationen zu den Gottesdiensten
Zu den Werktaggottesdiensten ist keine Anmeldung erforderlich, jedoch wün-
schenswert. Soweit nicht bei der Anmeldung aufgenommen, bringen Sie bitte 
einen Zettel mit Ihrem Namen, bei Familien den Namen aller Personen und 
Ihrer Adresse und Telefonnummer mit. 
Eine Anmeldung zu den Wochenendgottesdiensten wird, wegen des einge-
schränkten Platzangebotes, sehr empfohlen. Die aufgenommenen Daten wer-
den 21 Tage nach dem Gottesdienst wieder gelöscht.

Das Pfarrbüro ist zu den nachstehenden Zeiten geöffnet:

dienstags und mittwochs von 10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags   von 14.00 – 16.00 Uhr

Soweit noch freie Plätze vorhanden sind, kann auch noch kurzfristig vor den 
Gottesdiensten nachgemeldet werden.
Es dürfen nur die gekennzeichneten Plätze                genutzt werden.
Bitte denken Sie bei der Teilnahme an einem Gottesdienst an eine FFP 2-Maske. 
Personen mit Erkältungssymptomen sind zu den Gottesdiensten nicht zugelas-
sen.

Der Bischof von Osnabrück weist darauf hin, dass es in der derzeitigen Situ-
ation für Katholikinnen und Katholiken keine Verpflichtung zum Besuch von 
Gottesdiensten im Sinne der Sonntagspflicht gibt. Als Alternativen empfiehlt 
der Bischof die Nutzung medialer Gottesdienstangebote und das persönliche 
Gebet.

Alle Angaben gelten bis auf weiteres und vorbehaltlich der aktuellen gesetz- 
lichen Vorgaben und Verordnungen!

Aktuell ist das Pfarrheim für Gruppen geöffnet. Zur Zeit gilt die Warn-
stufe 3 (Winterruhe), d. h. bei mehr als 10 geimpften/genesenen Perso-
nen gilt generell 2Gplus sowie FFP2-Maske, auch beim Sitzen. Da u. U. 
kurzfristige Änderungen seitens der Landesregierung möglich sind, wird 
hierauf verwiesen. Es gelten jeweils die aktuellen Landesbestimmungen.
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Wiederkehrende Gottesdienstzeiten

montags: 09.00 Uhr Laudes in St. Ludgerus, Norden 

dienstags: 19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage

mittwochs: 15.00 Uhr  Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier in 

  St. Ludgerus, Norden

donnerstags: 18.00 Uhr  Vesper in St. Ludgerus, Norden

freitags: 18.15 Uhr  Rosenkranzgebet – Gebet für den Frieden  

  St. Ludgerus, Norden

 19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

samstags: 18.00 Uhr  Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier mit 

  Kommunionempfang in St. Ludgerus Norden

sonntags: 09.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage 

 10.30 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 

 18.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

Am 1. Sonntag d. M. ist Familiengottesdienst, am 3. Sonntag d. M. ist Kinder-

kirche, jeweils um 10.30 Uhr in St. Ludgerus, Norden.

Auf Grund der aktuellen personellen Situation in unserer 

Pfarreiengemeinschaft und möglicher neuer Vorgaben sei-

tens der Landesregierung sind kurzfristige Änderungen mög-

lich. 

Bitte achten Sie auf die Aushänge und die Informationen auf der Homepage.

Alle Angaben sind bis auf weiteres und unter Vorbehalt gültig.
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Weitere Gottesdienste in der Fastenzeit, 
in der Karwoche und zu Ostern

Montag, 28.02. Rosenmontag
 17.00 Uhr  Familiengottesdienst  
  „Mit Gott sind wir bunt“  
  St. Ludgerus, Norden

Mittwoch, 02.03. Aschermittwoch
 15.00 Uhr Hl. Messe
 19.00 Uhr Hl. Messe  
  St. Ludgerus, Norden

Samstag, 09.04. 18.00 Uhr Familiengottesdienst zu Palmsonntag 
  St. Ludgerus, Norden

Sonntag, 10.04. 09.00 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe  
  St. Wiho, Hage
 10.30 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe  
  St. Ludgerus, Norden
 11.30 – 18.00 Uhr Osterbasar  
  Pfarrheim St. Ludgerus, Norden
 18.00 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe  
  St. Ludgerus, Norden

Mittwoch, 13.04. 15.00 Uhr Bußgottesdienst  
  St. Ludgerus Norden

Donnerstag, 14.04. 20.00 Uhr Feier vom letzten Abendmahl  
  St. Ludgerus, Norden  
  Anschl. Anbetung bis 23.00 Uhr
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Freitag, 15.04. Karfreitag
 11.00 Uhr Kreuzweg für Kinder und Familien  
  St. Wiho, Hage
 13.00 Uhr Kreuzweg für Kinder und Familien  
  St. Ludgerus, Norden
 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie  
  St. Ludgerus, Norden
 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie  
  St. Wiho, Hage

Samstag, 16.04. 21.00 Uhr Feier der Osternacht, anschl. Agape  
  St. Ludgerus, Norden

Sonntag, 17.04. Ostersonntag
 09.00 Uhr Hl. Messe  
  St. Wiho, Hage
 10.30 Uhr Hl. Messe  
  St. Ludgerus, Norden
 18.00 Uhr Hl. Messe  
  St. Ludgerus, Norden

Montag, 18.04. Ostermontag
 09.00 Uhr Hl. Messe  
  St. Wiho, Hage
 10.30 Uhr Hl. Messe  
  St. Ludgerus, Norden

 18.00 Uhr Hl. Messe  
  St. Ludgerus, Norden

Auf Grund der aktuellen medizinischen Situation und mög-
licher neuer Vorgaben seitens der Landesregierung sind 
kurzfristige Änderungen möglich. 

Bitte achten Sie auf die Aushänge und die Informationen 
auf der Homepage.
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WAS IHR DEM GERINGSTEN TUT...

mit den sieben Werken der Barmherzigkeit durch die Fastenzeit
mittwochs, 14:30 Uhr, St. Ludgerus

Kreuzweg
Vor dem Gottesdienst beten wir den Kreuzweg.

 

donnerstags, 18:30 Uhr, St. Ludgerus
Andere-Saiten-Wechsel

Mit den Saitenhüpfern fasten wir auf das Singen. Kommt vorbei und macht mit!
 

Samstag und Sonntag, 2. und 3. April, St. Ludgerus und St. Wiho
Misereor Fastenaktion

…mit Brotverkauf im Anschluss an die Gottesdienste.
 

Dienstag, 12. April, 19:00 Uhr, St. Wiho
Bußgottesdienst

…mit anschließender Beichtmöglichkeit.
 

Mittwoch, 13. April, 15:00 Uhr, St. Ludgerus
Bußgottesdienst

…mit anschließender Beichtmöglichkeit.
 

eine Tüte Fastenzeit
Die wechselnden Thementüten zum Mitnehmen begleiten Kinder und Familien durch die Fastenzeit. Die
Tüten findet Ihr wie gewohnt am Strandkorb hinten in der Kirche. Bitte achtet darauf, dass jedes Kind nur
eine Tüte mitnimmt und hinterlasst keinen Müll. Danke!

„Denn ich war hungrig und ihr habt mir zu Essen gegeben.“ (Mt 25,35) - Gabenkorb
Während der Fastenzeit findet Ihr wieder unseren Gabenkorb in St. Ludgerus. Unter dem Motto „Gib so
viel Du kannst, nimm so viel Du brauchst.“ könnt Ihr Lebensmittelspenden und Hygieneartikel abgeben
oder Euch etwas mit nach Hause nehmen. Bitte nur haltbare Lebensmittel. Danke!

Fastenpredigten
Die sieben Werke der Barmherzigkeit stehen in diesem Jahr auch im Mittelpunkt unserer Predigten an den
Wochenendgottesdiensten. Verschiedene Prediger*innen teilen ihre Gedanken mit der Gemeinde.

Wer ein seelsorgliches Gespräch oder den Empfang des Sakraments der Buße wünscht, kann sich
bei Christof Hentschel (04931 22 23 | christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de) oder Rüdiger With
(04871 290803 | ruediger.with@bistum-osnabrueck.de) melden.
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Der Inselkirche auf Baltrum wird zwischen Palmsonntag und Allerheiligen 
durch das Ehrenamt engagierter Gastseelsorger*innen und Gastküster*innen 
Leben eingehaucht. Durch ihren Einsatz wird Kirche vor Ort nicht nur ein Ge-
sicht gegeben: Neben der Gestaltung der Gottesdienste und der Pflege der Kir-
che bringen sich viele auch inhaltlich, z. B. durch eigene Angebote, ein. Infor-
mationen zu aktuellen Veranstaltungen finden Sie in den Schaukästen an der 
Kirche und auf der Insel sowie auf unserer Website! Die Kirche ist täglich ge-
öffnet.

Die Gottesdienste in der Kar- und Osterwoche  
werden voraussichtlich wie folgt stattfinden:

Samstag, 09.04.  20.00 Uhr Heilige Messe mit Palmweihe

Sonntag, 10.04. 10.00 Uhr Heilige Messe mit Palmweihe

Dienstag, 12.04. 20.00 Uhr Bußgottesdienst

Donnerstag, 14.04. 20.00 Uhr Messe vom letzten Abendmahl

Karfreitag, 15.04. 11.00 Uhr Kreuzweg

 15.00 Uhr Die Feier vom Leiden und Sterben Jesu

Samstag, 16.04. 20.00 Uhr Die Feier der Osternacht

Ostersonntag, 17.04. 09.30 Uhr Heilige Messe

 11.00 Uhr Heilige Messe

Ostermontag, 18.04. 10.00 Uhr Heilige Messe

Regelmäßig stattfindende Gottesdienste nach Ostern:

samstags  20.00 Uhr

sonntags  10.00 Uhr

dienstags  19.30 Uhr

donnerstags  19.30 Uhr

Bitte achtet unbedingt auch immer auf die aktuellen Aushänge in den  
Schaukästen und die Hinweise auf unserer Website! 11



Gemeindeleitung, 
wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, 
Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage: www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de 
Konto:  OLB, Norden IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
Pfarrbürozeiten: Dienstag und Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr 
 Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr
Pfarrsekretärin: Gabriele Kösters, Vertretung Jolanta Schulz
Pastoralteam
Pfarrer Christof Hentschel Tel.: 04931 / 22 23 
christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de
Pastor Dr. Rüdiger With Tel.: 04971 / 290803 
ruediger.with@bistum-osnabrueck.de
Pfarrer em. Karl Terhorst Tel.: 04971 / 926 491 9
Pastoralreferent Adam Chmielarz Tel.: 04931 / 932 949 3 
adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de
Gemeindereferentin Lea Wenker Tel.: 01516 / 587 527 0 
lea.wenker@bistum-osnabrueck.de
Gemeindekatechetin Marlene Specker Tel.: 04931 / 936 686 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Gremien
Kirchenvorstand 1. Vorsitzender Knut Balzer 
 2. Vorsitzender Helmut Bork 
 Rendantin Petra Benke-Sterk
Pfarrgemeinderat 1. Vorsitzende Angela Emmerich-Freericks 
 2. Vorsitzende Ina Fischer 
 Schriftführerin Franzis Kathe

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens

0151 / 18 13 43 56
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, Absprachen für 
Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische Anliegen vorgesehen. Der dienst-
habende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen.12



Anschriften und Zeiten
Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Tel.: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Bankverbindung: IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
BIC: OLBODEH2XXX
Die Kirche St. Ludgerus in Norden ist täglich von 09.00 – 18.00 Uhr geöffnet.
Die Filialkirchen sind wie folgt geöffnet:
Katholische Kirche St. Wiho 
Bahnhofstraße 1, 26524 Hage nur zu den Gottesdienstzeiten
Katholische Kirche St. Nikolaus 
Haus Nr. 243, 26579 Baltrum täglich 09.00 – 18.00 Uhr
Pfarrheim 
Osterstraße 21, 26506 Norden 
Katholische Öffentliche Bücherei: Marianne Mayer Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr 
Kirchencafé Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr
Die aktuellen Öffnungszeiten für die Bücherei und das Kirchencafé sind noch offen, 
kurzfristige Anpassungen / Änderungen sind möglich! 
Hausmeister: Horst Hartmann, Manfred Strupp
Seelsorge am Meer 
Heringstraße 2, 26506 Norden 
Natalia Löster  natalia.loester@bistum-osnabrueck.de
Sekretariat   
Inga Kellermann-Hagedorn  Tel.: 04931 / 936 696 
  seelsorgeammeer@bistum-osnabrueck.de
Ev.-luth. Kirche 
Gemeindebüro, Norddeicher Straße 159, 26506 Norden 
 Tel.: 04931 / 132 7 7  kg.norden@evlka.de 
Superintendent 
Dr. Helmut Kirschstein Tel.: 04931 / 189 767 0   sup.norden@evlka.de
Krankenhausseelsorge UEK Norden – Aurich 
Angela Stelzer Tel.: 04931 / 181 487 angela.stelzer@u-e-k.de 
 oder 04941 / 941 090
Caritas Ostfriesland 
Georgswall 11, 26506 Aurich 
Stefanie Holle Tel.: 04941 / 698 337 10 sholle@caritas-os.de
Telefonseelsorge (kostenfrei) Tel.: 0800 / 11 10 11 1 13



Neues aus dem Pfarrgemeinderat

Rück- und Ausblick
Was für ein Jahr, das jetzt hinter uns liegt! Auch wir bleiben nicht unberührt 
vom Geschehen in der Weltkirche: „bischöfliche“ Rücktrittsangebote, deren An-
nahme Rom verweigert, Missbrauchsaufklärung mit großem Getöse und den-
noch auf der Stelle tretend, erschreckend hohe Zahlen von Kirchenaustritten, 
in unserem Dekanat Versetzungen und Verschiebungen in den einzelnen Pfar-
reien und Pfarreiengemeinschaften. Und über allem „schwebt“ immer noch das 
hoch ansteckende Virus mit seinen Verhaltensregeln und Einschränkungen.
Daher kann unser Gemeindeleben noch immer nicht so Fahrt aufnehmen, wie 
wir es uns (besonders als PGR) wünschen.
Wie gelingt es uns – uns allen gemeinsam -, den Glauben in unserer Gemeinde, 
in unserer Gesellschaft lebendig zu erhalten, ihn immer wieder neu zu wecken, 
neu zu entdecken?
Wie gelingt es uns, das resignative Gefühl vieler Christinnen und Christen mit 
neuer Freude zu erfüllen?
Wird es uns gelingen, Menschen für die Botschaft vom menschgewordenen 
Gott zu gewinnen?
Aufgaben, die sich uns im neuen Jahr stellen! Aber unser Blick muss auch über 
die Gemeindegrenzen hinausgehen. Der Synodale Weg und die Weltsynode 
brauchen unser Mitdenken, Mittun, unser Gebet.
Nein, wir geben nicht auf!
ER wird uns begleiten.
Angela Emmerich-Freericks
1. Vorsitzende des PGR

P.S. Im November 2022 sind Gremienwah-
len (PGR und KV). Wäre das nicht etwas 
für Sie?

Bringen Sie Ihre Ideen ein, gestalten Sie 
das Leben in der Gemeinschaft mit, unter-
stützen Sie uns. Für Informationen und 
bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung, wir freuen uns auf Sie.14



Das leere Buch
Was werde ich hineinschreiben? Werden die Seiten schön verziert 
 oder von meinen Tränen verwischt sein?

Werde ich überhaupt 
alle 365 Seiten beschreiben? Ich weiß es nicht.

Aber jetzt will ich  
einfach guten Muts 
mit den ersten beginnen.

Wenn etwas uns fortgenommen wird, 
womit wir tief und wunderbar zusammenhängen, 

so ist viel von uns selber mit fortgenommen. 
Gott aber will, dass wir uns wiederfinden, 
reicher um alles Verlorene und vermehrt 

um jenen unendlichen Schmerz.
(Rainer Maria Rilke)

Mit großer Bestürzung haben wir den plötzlichen Tod 
unseres ehrenamtlichen Küsters

Herrn Bernd Bayer
geb. 25.03.1941                   gest. 06.12.2021

zur Kenntnis nehmen müssen. 
Seit 2017 hat er mit besonderem Einsatz die Gottesdienste in St. Lud-
gerus mitgestaltet. Seine liebenswerte Art und seine Hilfsbereitschaft 
werden uns sehr fehlen.
Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe.
Seiner Frau Eva-Maria sprechen wir unser tief-empfundenes Mitge-
fühl aus. 

Christof Hentschel, Pfarrer
Knut Balzer, KV Angela Emmerich-Freericks, PGR
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Herzlich Willkommen

Pastor Dr. Rüdiger With

Am 23.01.2022 wurde Dr. Rüdiger With in den 
Heiligen Messen in der Pfarrkirche St. Willehad, 
Esens, und in der Pfarrkirche St. Ludgerus, Nor-
den, herzlich als neuer Pastor in der Pfarreienge-
meinschaft Küste willkommen geheißen.

Pastor Dr. Rüdiger With wurde von unserem 
Bischof Dr. Franz-Josef Bode, für alle fünf Pfar-
reien unserer Gemeinschaft beauftragt. Seinen 
Dienstsitz wird er im Pfarrhaus Esens beziehen.

Wir freuen uns auf die gemeinsamen Begegnun-
gen, Gespräche und die Feiern unseres Glaubens!

Herzlich Willkommen!

Cercle français - Frise Orientale

Ce qui nous rassemble : la langue française et notre intérêt pour tout ce qui a 
trait à la France, à la francophonie.

Le cercle est ouvert à chacun, indépendamment de son âge, de sa nationalité 
MAIS vacciné/e ou déclaré/e guéri/e (règle « 2G »).

Nous nous réunissons une fois par mois pour le plaisir de discuter, de partager, 
de bavarder en français, tout simplement. 

Notre prochain rendez-vous : lundi 28 février 2022, 19h à Norden, Osterstraße 
20 dans la salle paroissiale.

Merci de vous inscrire par mail à: geldner.epardeau@arcor.de

Au plaisir de vous accueillir ! Bien à vous,

Isabelle Geldner et le Père Christof Hentschel, Curé de la Paroisse St. Ludgerus  
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Messdiener
Die Messdienerinnen und Messdiener treffen sich von Anfang Februar bis zu 
den Sommerferien 2022 an folgenden Terminen: 

Mittwochs   
von 16.00 - 17.00 Uhr am:

09.Februar

09.März

06.April

04.Mai

08.Juni

06.Juli

Freitags  
von 16.00 - 17.00 Uhr am:

18.Februar

18.März

22.April

20.Mai

24.Juni

/ Juli

In den Sommerferien finden keine Gruppenstunden statt!

„Eine Nacht mit Gott“
Leider musste diese Nacht vor Weihnachten im letzten Jahr ausfallen. Aber 
wir wollen diese Nacht als Start in die Sommerferien nachholen und laden 
euch herzlich dazu ein: 
von Donnerstag, den 14. Juli auf Freitag, den 15. Juli 2022!
Also, schon einmal in euren Terminplaner eintragen! 
Weitere Infos folgen schriftlich!

Kontakt: 
Katholische Kirche St. Ludgerus,  
Osterstraße: 20, 26506 Norden
Marlene Specker, Gemeindekatechetin 
Durchwahl: 0 49 31 / 936 686  
Mobil: 0 170 – 687 452 8 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
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Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind,
da bin ich mitten unter ihnen.

Liebe Katharina, lieber Jonas  
und lieber Claas Jakob! 
Am Sonntag, den 6. Februar, seid ihr 
feierlich im Gottesdienst für euren Mi-
nistrantendienst in unsere Gemeinde 
aufgenommen worden! 
Wir freuen uns mit euch und gratulie-
ren euch dazu sehr herzlich!
Wir danken euch, dass ihr bereit seid, 
die Aufgaben als Messdiener und Mess-
dienerin in unserer Gemeinde zu über-
nehmen!
Möge Gott allzeit mit seinem Licht bei 
euch wohnen. 

Lieber Gott,   
wenn ich das Ministrantengewand trage, fühle ich mich wohl. Und ich bin auch 
ein bisschen stolz, dir dienen zu dürfen. 
Ich bitte dich: Hilf mir, meinen Dienst bewusst zu vollziehen. 
Lass mich ein Gewinn sein, in jeder Feier zu deinen Ehren. Und wenn ich mein 
Gewand wieder in den Schrank hänge, bleib auch im Alltag bei mir, denn ich 
möchte in deinem Namen unterwegs sein. 
Amen.

Kirchencafé „wunderbar“
Das Team des Kirchencafé „wunderbar“ wartet darauf, durchstarten zu 
können und hofft, dass dies im Frühjahr möglich wird.

Sollte es die aktuelle Situation zulassen, so sind auch spontane Termine 
möglich, diese werden dann entsprechend in den Gottesdiensten angekün-
digt.
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für Jugendliche ab 14 Jahren.
Einmal im Monat seid ihr herzlich zu einem Treffen jeweils sonntags von 18.00 
-  19.30 Uhr ins Pfarrheim von St.Ludgerus zu verschiedenen Aktionen eingela-
den! Manchmal sind wir aber auch unterwegs! Kommt vorbei am: 

27. Februar Wir sitzen bei Heißgetränken am offenen Feuer im Pfarrgarten!  

27. März „Fackelwanderung“, Ort und Zeit werden kurzfristig  
 bekanntgegeben.

24. April Tanzt du gerne, oder hörst du gern Musik? Wir versuchen uns  
 an: Choreographischen Tanz und Sprechgesang mit neuen  
 geistlichen Liedern! Das klingt spannend? Ja, ist es auch!

22.Mai Mit Blick in die Sonne! Fingerfood essen am Deich! Wir treffen  
 uns um 18:00 Uhr am Juistanleger in Norddeich. Bringt bitte  
 kleine Speisen mit, die wir mit den Fingern essen können.

26. Juni Wir grillen im Pfarrgarten!                           

In den Sommerferien finden keine Jugendtreffen statt!                                                                              

Wir freuen uns auf deine
Ideen und Vorschläge!

Kontakt:
Katholische Kirche St .Ludgerus Norden
Die Gruppenleiter*Innen und Marlene Specker, Gemeindekatechetin 
Mobil: 0 170 – 687 452 8, m.specker@sankt-ludgerus-norden.de

& Gruppenleiterrunde

Jugendtreff
Komm vorbei...

Wozu hast du Lust?
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Erstkommunion 2022
Die Familien des aktuellen Erst-
kommunionjahrgangs haben 
gemeinsam schon viel erlebt. 
Seit unserem Auftakttreffen im 
Oktober letzten Jahres haben 
wir uns jeden Monat zur ge-
meinsamen Erstkommunion-
vorbereitung getroffen.

Im November ging es dabei so-
gar auf große Tour. Denn ein 
gemeinsames Erstkommunion-
Wochenende der Norder und Esenser Kinder sollte den Start in eine wunder-
bare gemeinsame Vorbereitungszeit erleichtern und Freude auf mehr machen. 
Und das hat allemal geklappt!

Das Thema des Wochen-
endes war die Taufe. Durch 
den Besuch unserer Ge-
meindekatechetin Marlene 
Specker wurde der Sams-
tag zu einem aufschluss- 
reichen, ebenso wie krea-
tiven, spielerischen und 
musikalischen Highlight.

Wir haben nicht nur durch verschiedene Stationen gelernt, was die Taufe ist, 
sondern haben auch eigene Weihwasserbecken inklusive Fläschchen, zum 
Transport des Weihwassers, für Zuhause gestaltet.
Abgerundet haben wir unser Wochenende mit einer wunderbar musikalisch ge-
stalteten Wortgottesfeier am Sonntag, die von einer spontanen „Erstkommuni-
oneltern-Band“ begleitet wurde.
Ab Dezember mussten wir dann, bedingt durch die Pandemie, als Treffpunkt 
wieder auf unsere Kirche ausweichen. Auch ein gemeinsames Mittagessen im 
Pfarrheim war leider nicht mehr möglich. Doch das hält uns nicht ab. 
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Erst haben wir uns mit dem Beten und der Bi-
bel beschäftigt und Zuhause dabei zugesehen, 
wie die Saat/das Wort Gottes (angelehnt an 
das Gleichnis vom Sämann) nicht nur in der 
Erde, sondern auch in uns aufgeht. 
Wie in einem fruchtbaren Boden wollen auch 
wir die Frohe Botschaft verstehen und aufge-
hen lassen.
Nach dem Jahreswechsel haben wir dann mit 
einer Kirchen-Rallye im Januar unsere Kirche 
St. Ludgerus in Norden besser kennengelernt.
Hierbei ist es total schön zu beobachten, wie 
die Eltern ihre Kinder bei der Entdeckungs-
reise in der Kirche unterstützen. Ein richtiges 
voneinander und miteinander Lernen war so 
für all die Orte und Besonderheiten unserer 
Kirche möglich.

Bei unseren nächsten Treffen beschäftigen wir 
uns dann noch mit den Themen „Eucharistie“ 
und „Beichte“.

Bald ist der große Tag dann auch schon da!
25 Erstkommunionkinder freuen sich in diesem Jahr auf die

Feier der Erstkommunion
Am Samstag, den 07. Mai sowie 
am Samstag, den 14. und Sonntag, den 15. Mai
in unserer Kirche St. Ludgerus, Norden

Auch in diesem Jahr müssen wir dabei leider aus Platzmangel auf eine Beteili-
gung der Gemeinde verzichten. Wir bitten um Verständnis!
Dennoch bitten wir Sie: begleiten Sie unsere Erstkommunionkinder auf ihrem 
Weg zur Erstkommunion und nehmen Sie sie mit in ihr Gebet!
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Kinderseite

Ludger unsere schlaue Kirchengans erzählt. 
Ein Engel der dich umarmt:

Nun lag Clara schon einige Wochen im Kran-
kenhaus. Wer hätte das gedacht, wie ein paar 
Minuten der Unaufmerksamkeit im Schnee 
ein Leben verändern konnten? Ausgerutscht 
und verletzt! Ihre beste Freundin hat doch 
heute Geburtstag und wie gerne wäre sie auf 
ihrer Party. Jetzt lag sie sinnlos hier herum, 
während die anderen feierten. Jeden Tag kam 
ihre Familie zu Besuch, aber heute schickte sie 
ihren Besuch schlecht gelaunt nach Hause, zog die Vorhänge zu und wollte von 
der Welt nichts mehr sehen.

Wie lange muss ich denn noch hier bleiben, fragt sich Clara schluchzend, und 
zog sich die Bettdecke über den Kopf! Dann doch besser schlafen, dachte sie bei 
sich und setzte sich ihre Kopfhörer auf. Sie legte ihre Lieblingsmusik ein, um so 
besser zur Ruhe zu kommen. Recht bald war sie eingeschlafen und was sie dort 
erlebte, gab ihr Kraft für die kommende Zeit.

Im Traum befand sie sich auf einer sonnigen Wiese. Blumen blühten in den 
schönsten Farben. Doch dieser Garten, in dem sie sich befand, glich einem La-
byrinth. Trotz der vielen Wege fühlte sie sich hier sehr wohl. Immer wenn sie 
an eine Weggabelung kam, trat ein Engel auf sie zu und führte sie. Diese Engel 
sprachen mit tröstenden Worten zu ihr. Sie sagten: „Fürchte dich nicht! „Du 
bist nicht allein.“ 

All diese Worte wirkten beruhigend auf die junge Frau, so dass sie fast etwas 
traurig war, als sie am Morgen erwachte und dieser wunderschöne Traum vor-
über war. Wie jeden Morgen trat ihre Mutter ins Zimmer und staunte nach dem 
Abschied vom Vortag über Claras Fröhlichkeit. Als erstes bat sie ihre Mutter, die 
Vorhänge aufzuziehen und das Fenster zu öffnen. Sie freute sich an der schö-
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nen klaren Winterluft und meinte: „Ist das heute nicht ein schöner Tag! „Auch 
Krankenschwester Inge konnte diese Wandlung gar nicht fassen, wo Clara doch 
gestern nur gemeckert hatte, jetzt strahlte sie eine Fröhlichkeit aus, die anste-
ckend war. Ähnlich ging es ihren Freundinnen, die sie am Nachmittag besuch-
ten. Als alle gegangen waren, blieb ihre beste Freundin noch ein wenig bei ihr, 
um von ihrer Geburtstagsparty zu erzählen. Kurz vor dem Abschied fragte Cla-
ras Freundin noch: „Sag mal, hast du dich eigentlich verliebt?“ und wollte damit 
einen Scherz machen. „Vielleicht!“, gab Clara schmunzelnd zurück. Dann er-
zählte sie ihrer besten Freundin von dem Traum der letzten Nacht. Still saß die-
se da und hörte zu. „Das war wirklich ein besonderer Traum“, meinte sie dann. 
„Hast du schon einmal darüber nachgedacht, dass dir Gott mit diesem Traum 
etwas sagen wollte?“ „Ja, ich habe es verstanden. Ich bin nicht allein. „Manchmal 
braucht man etwas länger, um dies zu begreifen“, sagte darauf ihre Freundin. 

Ein Traum hat dich überzeugt. Gott findet immer Wege, wenn er uns etwas sa-
gen möchte.“ Beide Freundinnen umarmten sich vor dem Abschied. Nun ging 
es mit Clara jeden Tag ein wenig voran. 
Schneller als gedacht, konnte sie die Klinik verlassen. 
Von Christina Telker

Lieber Gott, 
wir danken dir für unser Leben. 
Wir sind gesund und munter 
und entdecken die Welt.
Wir denken jetzt besonders an die Kinder,  
die krank sind. 
Wir bitten dich: Lass sie gesund werden,  
damit sie wieder mit den anderen Kindern spielen 
und mit uns fröhlich sein können. 
Wenn es noch länger dauert, gib ihnen Geduld, 
dass sie warten können und den Mut, 
nicht aufzugeben.
Schenke uns gute Einfälle, mit denen wir ihnen  
eine Freude machen können.  
Hilf uns und allen Kranken. Amen.
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HORIZONTAL: Lösung Seite: 34
1. Wie hieß der Statthalter von Judäa, der Jesus zum Tode verurteilt hat?
2. Was trug Jesus am Kreuz auf dem Kopf?
3. Wie hieß der Jünger, der Jesus drei Mal verleugnet hat?
4. Was versperrte den Eingang zum Grab von Jesus?
5. Wie heißen die 40 Tag vor Ostern?
6. Was schlug der Jünger Jesu einem der Soldaten ab?
7. Wie heißt der Tag, an dem die Kirchen den Beginn der Fastenzeit feiern?
8. An welchem Berg wurde Jesus gefangen genommen?
9. Wie heißt die Woche vor Ostern?

VERTIKAL:
1. Auf welchem Tier ritt Jesus am Palmsonntag in Jerusalem ein?
2. Wie hieß der Jünger, der Jesus verraten hat?
3. Wie viele Kreuze standen auf der Schädelhöhe, als Jesus starb?
4. Was versteckt der Osterhase?
5. Worauf ist Jesus gestorben?
6. Wie heißt der Tag, an dem die Kirchen der Kreuzigung Jesu gedenken?
7. Wie heißen die Feiertage 50 Tage nach Ostern?
8. Was feiern die Kirchen am Gründonnerstag?
9. Wer bringt an Ostern den Kindern die Süßigkeiten?
10. Was wird in der Osternacht angezündet und brennt dann in jeder Messe?
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Angebote für Familien und Kinder

„Die Bibel erzählt“ mit Pater Lustig in der Kirche oder im Pfarrheim
für Kinder im Vorschulalter und Grundschulalter.
Pater Lustig liest aus der Bibel und die Kinder sind eingeladen, diese mit Pup-
pen und anderen Gegenständen bildlich nachzu-
erzählen.
Wer möchte, kann gerne seine   
Kuscheltiere mitbringen.
Achtung, ab März neue Uhrzeit!
Jeweils freitags von 16.00 – 16.30 Uhr am: 
18. März
22. April
20. Mai
24. Juni

KinderZEIT
Spielen-Basteln-Musizieren
Jeweils freitags von 16.00 – 17.00 Uhr im Pfarrheim  
(Kostenbeitrag pro Kind € 1,- )

04. März
Wir gestalten Versöhnungsseife

01. April
Wir fertigen lustige „Popcornlämmer“
Dazu bitte ausgeblasene weiße Eier   
mitbringen!
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06. Mai
Wir singen im Garten Marienlieder und unsere Liedtexte gestalten wir dazu mit 
„Emojis“! 

03. Juni
Wir basteln zum Pfingstfest

Palmstock basteln
Samstag, den 09. April, ab 16.30 Uhr
Herzliche Einladung an alle Kinder und Familien 
zum Basteln von Palmstöcken.
Anschließend Palmweihe und Familiengottes-
dienst um 18:00 Uhr!

Anmeldungen sind zu diesen Aktionen   
bei Marlene Specker erforderlich.
E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de 
Handy: 0170 - 6874528
Bei allen Aktionen sind die vorgegebenen und internen Coronamaßnahmen 
einzuhalten. Kurzfristige Änderungen oder Ausfälle sind aufgrund der pande-
mischen Lage möglich!

Bastelaufruf an euch Kinder…
Die Pfarrheimfenster sehen wieder so langweilig aus! Liebe Kinder, wir brau-
chen unbedingt eure kreative Unterstützung!
Passend zu Ostern sollen die Fenster bunt erblühen mit vielen, vielen, verschie-
denen Papierblumen in allen Größen und Formen. Schreibt auch bitte lesbar 
und deutlich euren Namen auf die Blume und wer dann noch eine Sonne, einen 
Baum oder Ähnliches basteln möchte, ist auch dazu herzlich eingeladen. Die 
Blumen könnt ihr in den Briefkasten vom Pfarrbüro einwerfen oder direkt bei 
Marlene abgeben. Also, bastelt mit und verfolgt, wie die Fenster des Pfarrhei-
mes immer bunter und lebendiger werden.
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Familiengottesdienste
Jeweils am ersten Sonntag im Monat   
um 10.30 Uhr mit den „Saitenhüpfer“.

Sonntag, 06. März 

Sonntag, 03. April entfällt

Samstag, 09. April 18.00 Uhr
Palmweihe und Familiengottesdienst zu Palmsonntag

Freitag, 15. April 13.00 Uhr
Karfreitag, Kinderkreuzweg 

Montag, 18. April:  
Ostermontag

Sonntag, 01. Mai 

Sonntag, 05. Juni: 
Pfingsten

Rosenmontag

„Mit dir Gott… sind wir BUNT“
Montag, 28. Februar  17.00 Uhr St.Ludgerus
Herzliche Einladung an euch Kinder und Familien!
Wir feiern am Rosenmontag mit „Gott“ einen  
BUNTEN und fröhlichen Wortgottesdienst!
Dazu kommt gerne BUNT verkleidet:  
als Prinzessin, Clown, Einhorn oder?   
Damit wir gemeinsam und BUNT feiern können!

Wir sind schon sehr gespannt, wie BUNT ihr seid!
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Andere „SAITEN“-Wechsel
Jeweils donnerstags 18.30 – 19.00 Uhr 03.03., 10.03., 17.03., 24.03., 31.03. und 07.04.
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Saitenhüpfer

Übungsstunden der Saitenhüpfer
Jeweils donnerstags für
Anfänger*innen: 16.00 - 16.45 Uhr
Kinder: 17.00 - 18.00 Uhr
Erwachsene und   
Jugendliche: 18.30 - 19.30 Uhr

Im Wechsel finden die Proben im Pfarrheim oder in der Kirche statt.
In den Ferien finden wie gewohnt keine Übungstreffen statt.
Informationen über die Saitenhüpfer bei Marlene Specker

Misereor Fastenessen
Diese Aktion kann auch wieder in diesem Jahr nicht stattfinden.

Daher haben wir uns etwas ande-
res überlegt:

Sie können am Samstag, dem 
02.04. und Sonntag, dem 03.04., 
dem Misereor Fastenwochen-
ende, nach den Gottesdiensten 
in St. Ludgerus, Norden, und 
St. Wiho, Hage, frisches Brot, in 
einem Stoff-Brotbeutel verpackt 
und zugunsten des Hilfswerk Mi-
sereor, erwerben!

Wer kann uns dafür Brotbeutel aus  „Fastentüchern“ der vergangenen Jahre nä-
hen? Wer kann uns beim Brot backen helfen? Bitte bei Marlene Specker melden!
Herzlichen Dank!
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Kirchenköche
Herzliche Einladung zu folgenden Aktionen, 
jeweils freitags von 16.30 – 17.30 Uhr.

25. März Bei einem kleinen Spaziergang  
 entdecken wir die ersten frischen  
 Kräuter. Wir treffen uns um  
 16.30Uhr auf dem Parkplatz an der  
 Lütetsburg.

08. April Palmzweige gestalten 
 Bitte dazu entweder ausgeblasene Eier, eine Orange 
 oder einen Apfel mitbringen

13. Mai  Warum feiern wir Maria besonders im Mai?  
 Wie werden Marienkäfer aus Marzipan hergestellt?  
 Das werden wir herausfinden! 

17. Juni Frischer Erdbeerkuchen im  
 Pfarrgarten bei Impulsen 
 zur Dreifaltigkeit.

Gäste, die Interesse haben,   
sind herzlich willkommen!
Eine Anmeldung zu diesen Aktionen ist bei Marlene Specker  
oder im Pfarrbüro erforderlich.

Liebe Kirchenköche!
Wer hilft, wie auch schon im letzten Jahr beim Färben von vielen, vielen Oster-
eiern für das Osterfest in unserer Gemeinde? In der Karwoche bis Karfreitag 
sollen sie gefärbt werden. Bitte bei Marlene Specker melden. 
Die Eier und die Farbe werden auf Wunsch zu euch nach Hause gebracht und 
auch wieder abgeholt.
Vielen Dank für euren Einsatz!
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Die Kirchenköche empfehlen in der Fastenzeit

Quarkteigtaschen gefüllt mit Gemüse

Zutaten für 4 Personen (ca. 12 Stück)
Für den Teig:
125 Gramm Quark
125 Gramm Butterschmalz
125 Gramm Mehl
1 Teelöffel Salz
zu einem glatten Teig verkneten,   
in Klarsichtfolie einschlagen und 30 Minuten kaltstellen.

Für die Füllung:
Ca. ¼ Spitzkohl (klein) in feine Streifen gehobelt
1 Möhre geschält und grob gerieben
1 Bund Lauchzwiebeln gewaschen und in feine Streifen geschnitten

Zubereitung:
Zunächst in Butterschmalz die Lauchzwiebel und danach das andere Gemüse 
darin anschwitzen. Auf Wunsch ein Glas Sprossen abtropfen lassen und eben-
falls mit anschwitzen. Kräftig abschmecken mit Salz, Pfeffer und Ingwer,  nach 
Geschmack. 
Wer möchte, kann noch 100 Gramm geriebenen Käse (z. B. Gouda) unterheben. 
Den Teig halbieren und jeweils dünn ausrollen, mit Eiweiß einpinseln und zu 
9 Rechtecken ausrädeln. Jeweils die Füllung auf das untere Drittel setzen und 
als Tasche zusammenklappen. Die Tasche mit Hilfe einer Gabel am Rand fest-
drücken. 
Mit Eigelb bestreichen und mit Sesam betreuen.
Bei 180 Grad ca. 15 Minuten backen. Servieren mit frischem Salat.
Die Taschen lassen sich auch mit süßer Füllung gut zubereiten wie, z. B. mit 
gedünsteten Äpfeln
Gutes Gelingen und guten Appetit!
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Frauenstammtisch

Aktivitäten – Themen – Netzwerken
Freitag, 11.02, 19.30 Uhr, Pfarrheim von St. Ludgerus, Norden
Ein Angebot für Frauen jedes Alters, die Lust haben, sich in einem geschützten 
Raum zu vernetzen. Bei diesem ersten Treffen überlegen wir gemeinsam, wie 
oft und in welchem Rahmen wir uns künftig treffen und mit welchem Thema 
und/ oder mit welchen Themen wir uns befassen wollen.
Die Veranstaltung findet unter 2G-Bedingungen statt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, hilft aber beim Planen. Falls Ihr beim ersten Tref-
fen nicht dabei sein könnt, aber grundsätzlich Interesse am Frauenstamm-
tisch habt, oder bei Fragen meldet Euch bei Pastoralreferentin Natalia Löster:  
natalia.loester@bistum-osnabrueck.de.

Passionsweg mit Frauen der Bibel
mittwochs, 02.03. – 13.04., 18.00 Uhr, Arche, Nordlandstr. 8, Norddeich
In der Fastenzeit wandeln wir auf den Spuren verschiedener Frauengestalten 
der Passionsgeschichte. Die Impulse begleiten uns auf dem Weg nach Ostern. 
Sie können uns anrühren, bewegen, wandeln: 30 Minuten Zeit für Gott, Gebet, 
uns selbst. 
Folgende Frauen werden im Fokus stehen: 
02.03. die salbende Frau
09.03. eine Frau aus dem Volk
16.03. die Frau des Pilatus
23.03. eine Magd
30.03. Veronika
06.04. die Frauen in der Ferne
13.04. Maria
Infos und Fragen bei/an Pastoralreferentin Natalia Löster:   
natalia.loester@bistum-osnabrueck.de.
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Offener Spieletreff für Gesellschaftsspieler*innen
Jeden ersten Donnerstag in den Monaten 
März bis Mai, 19.00 Uhr, Pfarrheim von St. 
Ludgerus, Norden
Du hast mal wieder Lust, unter Leute zu 
kommen? Du möchtest endlich wieder Dein 
Lieblingsspiel in netter Gesellschaft spielen? 
Oder Du hast Lust, neue Spiele kennenzuler-
nen? Dann komm zu unserem offenen Spieletreff für Jung und Alt. 
Jeden ersten Donnerstag im Monat treffen wir uns im Pfarrheim von St. Lud-
gerus, um gemeinsam zu spielen und zu schnacken. Du kannst eigene Spiele 
mitbringen, aber auch einfach so vorbeikommen. Der offene Spieletreff fin-
det unter 2G-Bedingungen statt. Selbstverständlich richten wir uns auch beim 
Spielen nach den jeweils geltenden Hygienerichtlinien.
Die nächsten Spieletreffs finden an folgenden Terminen statt:   
03.03., 07.04., 05.05. 
Infos und Fragen bei/an Pastoralreferentin Natalia Löster:   
natalia.loester@bistum-osnabrueck.de.

Nähtreff – ein Tag unter Gleichgesinnten
Samstag, 19.03., 10.00 Uhr – 18.00 Uhr, 
Pfarrheim von St. Ludgerus, Norden 
Teilnahmegebühr: € 5,- p.P.
Wer Lust hat, einen ganzen Tag für sich 
und seine Nähprojekte zu haben, ist hier 
genau richtig! Ihr trefft andere Nähbe-
geisterte, könnt Euch austauschen und 
gemeinsam nähen. Der Arbeitsplatz, 
Getränke und ein Mittagssnack werden 
gestellt, Nähmaschine und Material bringt jede*r selber mit.
Der Nähtreff findet unter 2G+ Bedingungen und den geltenden Corona-Hygi-
enebestimmungen statt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung ist 
daher unbedingt erforderlich.
Weitere Infos, Fragen und Anmeldung an/bei Pastoralreferentin Natalia Löster: 
natalia.loester@bistum-osnabrueck.de.
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Eine Tüte… zum Mitnehmen für Kinder und Familien
Auch in der Fastenzeit wird es wieder 
wechselnde Thementüten für Kinder und 
Familien zum Mitnehmen geben. Die Tü-
ten findet Ihr wie gewohnt an unserem 
Strandkorb hinten in der Kirche. Bitte ach-
tet darauf, dass jedes Kind nur eine Tüte 
mitnimmt und hinterlasst keinen Müll in 
der Kirche. Danke!

Arbeitskreis „Meer“
Der Arbeitskreis Urlauber*innenseelsorge 
beschäftigt sich mit Fragen rund um Gast-
freundschaft und Auszeiten in unseren 
Gemeinden. Wir treffen uns in regelmäßi-
gen Abständen, um pastorale Angebote zu 
entwickeln. Dabei sind unserer Kreativität 
keine Grenzen gesetzt. Mit dabei sind interessierte Gemeindemitglieder aus 
unseren Gemeinden in Norden und Esens. Wenn Ihr Lust habt, beim Arbeits-
kreis mitzumachen, meldet euch bei Pastoralreferentin Natalia Löster:  
natalia.loester@bistum-osnabrueck.de

Lösung Kinderrätsel:
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Sozialsprechstunde
Auf der Suche nach einem offenen Ohr und Beratung in sozialen oder  
caritativen Fragen sowie Seelsorge bietet die katholische Kirchengemeinde  
St. Ludgerus, Norden, ein vertrauensvolles Gespräch an.
Regelmäßig dienstags sind wir für Sie von 09.00 – 10.00 Uhr im Pfarrhaus  
(neben der Kirche) zu sprechen. 
Unsere nächsten Termine:
2022: 15.02. / 01.03. / 15.03. / 05.04. / 12.04. /  
 03.05. / 10.05. / 17.05. / 31.05.

* Beratung bei sozialen Fragen 
* Vernetzung mit anderen  
 Hilfsangeboten
* Gespräche und  
 ein offenes Ohr
* Kirchliche Flüchtlingsarbeit

Ansprechpartner: Pastoralreferent Adam Chmielarz
Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus 
Osterstraße 20, 26506 Norden 
Telefon: 04931 / 2223

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist:

Dienstag, der 19. April 2022

Artikel und Termine, welche aufgenommen werden sollen bitte bis zu 
diesem Datum an redaktion@sankt-ludgerus.de. Texte nach Möglichkeit 
als docx, Bilder in ausreichender Größe als jpg/jpeg oder pdf, Text und 
Bild bitte separat übersenden. Der Berichtszeitraum ist von Mitte - Ende  
Februar (Beginn der Fastenzeit) bis Ende April – Anfang Mai 2022 geplant.
Format: Text in docx oder xlsx, Bilder in jpg, mind 300dpi mit Quellennach-
weis und Freigabe.)
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*Segen bringen –  
Segen sein!*

Sternsingeraktion 2022

in St. Ludgerus Norden und St. Wiho Hage
Danke an alle Sternsinger*innen, denn #gemeinsam 
geht´s.
Auch in diesem Jahr musste die Sternsingeraktion 
wieder anders stattfinden, als wir alle es uns ge-
wünscht hatten. Doch das hat unsere Sternsin-
ger*innen nicht davon abgehalten auch in diesem 
Jahr wieder eine segensreiche Sternsingeraktion 
auf die Beine zu stellen. Mit freundlicher Unter-
stützung der Schülerinnen und Schüler der Schule am Moortief wurden die 
diesjährigen Segenstütchen gestaltet und verziert. 11 Familien in Norden und 
16 Sternsinger*innen aus Hage haben die Tüten dann gepackt und sie zu den 
über 600 angemeldeten Haushalten in Norden und um zu kontaktlos in den 
Briefkasten geliefert. So konnten wir nicht nur den Segen, sondern auch ein 
Lied, ein selbstgemaltes Segensbild und Informationen zur aktuellen Aktion 

„Gesund werden – gesund bleiben, ein Kinderrecht 
weltweit“ zu Ihnen bringen. Mit ihrer kreativen und 
engagierten Lösung den Segen zu den Menschen zu 
bringen, haben die Sternsingerinnen und Sternsin-
ger aus Norden und Hage aktuell      10.790,13 Euro  
an Spenden gesammelt.

Das ist ein Wahnsinnsergeb-
nis! Doch es ist auch weiter-
hin möglich eine Spende für 
diese wundervolle Aktion zu 
tätigen!

Auch ich persönlich möchte an dieser Stelle allen DAN-
KE sagen, die durch kreativen Einsatz, ihre Zeit oder 
durch eine Spende die Sternsingeraktion in diesem 
Jahr möglich gemacht haben und diese zu so einem Er-
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folg haben werden lassen. Ihr Sternsinger bringt auch in diesem Jahr nicht nur 
den Segen, sondern ihr seid selbst ein echter Segen. In diesem Sinne herzlichen 
Dank für Ihr und Euer Engagement und Gottes Segen für dieses Jahr!
Lea Wenker, Gemeindereferentin

Wenn auch Sie noch den Segen der Sternsinger 20*C+M+B+22 („Christus segne 
dieses Haus“) erhalten oder im nächsten Jahr auch von den Sternsingern be-
sucht werden möchten, melden Sie sich bitte bei Gemeindereferentin Lea Wen-
ker unter 01516 / 587 5270 oder im Pfarrbüro unter 04931 / 22 23. Alle Haushalte, 
die einmal angemeldet sind, werden in den nächsten Jahren automatisch wie-
der besucht.

„Denn ich war hungrig und ihr habt mir zu Essen gegeben.“ 
(Mt 25,35) – Gabenkorb

Während der Fastenzeit findet Ihr wie-
der unseren Gabenkorb in St. Ludge-
rus. Unter dem Motto „Gib so viel Du 
kannst, nimm so viel Du brauchst.“ 
könnt Ihr Lebensmittelspenden und 
Hygieneartikel abgeben oder Euch et-
was mit nach Hause nehmen. Bitte nur 
haltbare Lebensmittel. Danke!
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Wegen der Corona-Pandemie erstellen wir auch in 2022 kein festes Jahrespro-
gramm. Wir werden kurzfristig entscheiden, wie unsere Treffen aussehen kön-
nen.

Termine, die feststehen (falls sie durchgeführt werden dürfen):

Mittwoch, 02.03.2022 
Aschermittwoch der Frauen in Aurich

Freitag, 04.03.2022 
Weltgebetstag der Frauen, ev.-luth. Kirchengemeinde Süderneuland.

Wir hoffen, dass wir uns bald wieder treffen können.

Kontakt: H. Voss, Tel.: 04931  14064   
  K. Kuiper, Tel.: 04931  957945

Anonyme
Alkoholiker

Die Gruppe der Anonymen Alkoholiker (AA) und die Angehörigen-Gruppe  
(AI-Anon) treffen sich jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Pfarrheim St. Ludgerus 
Osterstrasse 21.

An jedem ersten Dienstag im Monat ist ein offenes Treffen.

Weitere Informationen können Sie über das Pfarrbüro St. Ludgerus,  
Tel. 04931 2223 erhalten
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Lebensfreude Miteinander 
Senioren St. Ludgerus

Pünktlich zum 1 . Advent haben fleißige Engel 100 
Adventstüten gebastelt, gepackt und persönlich an 
unsere Senioren überbracht.
Die Tüten wurden liebevoll vom Bastelkreis Hage 
gestaltet. In jeder Adventstüte befanden sich 
handgeschriebene „Freundschaftsbriefe“ von der 
Kindergruppe, die von unserer Gemeindekateche-
tin Marlene Specker und vielen Helferinnen und 
Helfer weihnachtlich verpackt wurden.
Weiterer Inhalt in den Adventstüten: ein infor-
mativer und lesenswerter Pfarrbrief, eine Weihnachtskarte, eine Packung Ta-
schentücher, Teebeutel und ein selbstgebackener Lebkuchenstern.
Wir sind dankbar für die Unterstützung durch viele engagierte Menschen, jung 
und alt! 
Von der Gemeinde für die Gemeinde! Herzlichen Dank!
Ihre Nga Tran-Nguyen und Jolanta Schulz

Mehr Engel...
Wir wissen alle, es gibt sie noch: Menschen mit einem engelhaften Wesen. Sie 
sind freundlich und hilfsbereit. Sie sind höflich, rück-
sichtsvoll und engagiert und es ist nicht schwer, ein 
Engel zu sein.
Wir suchen Engel wie Sie für die Seniorenarbeit:
- Kranken- und Geburtstagsbesuche   
- Osteraktion   
- Senioren- Sommerfest 

Kontakt: Nga Tran-Nguyen 0152 / 56357905 
  und Jolanta Schulz 04931/ 2223
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Herbstbasar, 
ein Rückblick mit tiefer Dankbarkeit

Sonntag, 14. November 2021. An diesem Tag war für das Afrikaprojekt „Hilfe zur 
Selbsthilfe in Uganda und Tansania“  zu einem Herbstbasar im Pfarrheim der 
katholischen Kirchengemeinde Sankt Ludgerus eingeladen worden. Ein Team 
fleißiger Hände, mit großer Schaffenskraft, Ideen und Herzblut hatte diesen 
besonderen Tag vorbereitet. Trotz der schwierigen Zeit wurde er ein großer Er-
folg und erstmalig konnte ein Erlös von über 2.000 € erzielt werden. Wir sind 
sehr glücklich, eine solche Summe für das Projekt „Hilfe zur Selbsthilfe“ nach 
Afrika weiterleiten zu können, damit Bildungsmöglichkeiten im eigenen Land 
gegeben sind und längerfristig eine Migration oder Flucht verhindert wird.

Das Afrikaprojekt wurde im 
Jahre 2005 durch Frau Hila-
ry Braatz gestartet und wird 
seitdem durch Mitarbeit und 
Spenden „vieler kleiner Leu-
te“, durch einen Bücherfloh-
markt, Basare und Kollekten 
der katholischen Gemeinde 
Sankt Ludgerus in Norden un-
terstützt. Seit 16 Jahren erhal-

ten die gemeindeeigene Berufsschule in Masindi (Uganda) und die katholische 
Grund- und Mittelschule in Bukoba (Tansania) Geld für Ausbau, Neubau und 
Ausstattung und zusätzliche Lehrkräfte. Kinder und Jugendliche bekommen 
Schulgeld oder Hilfe zur Ausbildung oder zum Studium.

Allen Besuchern, die zu dem Erfolg des Basars beigetragen und allen Mitwir-
kenden, die diesen Tag vorbereitet und mitgestaltet haben, ein herzliches Dan-
keschön. Alles Gute für Sie und viel Glück 
auf all‘ Ihren Wegen und zu allem, was Sie 
tun.

„Viele kleine Leute in vielen kleinen  
Orten, die viele kleine Dinge tun,  
können das Gesicht der Welt verändern.“

Ein Potpourri bunter Aufnahmen aus 
Uganda und Tansania finden Sie auf den 
letzten Seiten dieser Ausgabe.40



Gerne machen wir Sie auf unseren Osterbasar aufmerksam: 

Voraussichtlich am Palmsonntag, 10. April 2022, von 11.30 bis 18.00 Uhr,  
im Pfarrheim Sankt Ludgerus. In österlicher Atmosphäre wird wiederum eine 
Palette schöner und nützlicher Dinge sowie kulinarischer Genüsse angeboten.

Jahresstatistik 2021

2021 2020 2019

Taufen 30 10 11

Erstkommunionkinder 10 17 23

Firmlinge 28 - -

Trauungen 3 2 7

Beerdigungen 55 43 40

Kirchenaustritte 89 41 61

Wiederaufnahmen 4 3 3

Übertritte 1 - 1

Kirchenbesucher

Zählungen Febr./März 139 292 324

Zählungen Okt./Nov. 210 130 251

Katholikenzahl 4.555 4.568 4.502
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Pfadfinder-Stamm „Windrose“

Liebe Gemeinde,  
in dieser ersten Ausgabe des Pfarrbriefs im Jahr möchten wir mit Ihnen auf die 
Sternsingeraktion zurückblicken und ein paar Informationen für das neue Jahr 
mit Ihnen teilen:

Die Sternsingeraktion fand auch in diesem Jahr wieder weitestgehend kontakt-
los statt. Wir haben ca. 400 Segenstüten gepackt und an Haushalte im gesamten 
Altkreis Norden verteilt. Neben vielen Familien in Hage, Halbemond, Berumbur 
und Großheide haben wir den Segen auch Familien in Westerende, Dornum, 
Nesse, Nessmersiel, Schwittersum, Westerbur, Hagermarsch, Rechtsupweg, 
Marienhafe, Leezdorf, Upgant-Schott und Moorhusen gebracht.

Beim „Adventsbasar anders“ konnten wir 2.356,60 € einnehmen. Hiervon geht 
eine Hälfte nach Chile zu Pater Becker, die andere Hälfte verbleibt im Stamm 
für notwendige Reparaturen und Anschaffungen.

Beim Fahrenden Kirchencafé in der Adventszeit haben wir einen Erlös von 
965,55 € erzielt, welcher für das Schul- und Waisendorf in Ruanda gespendet 
wird.

Einen ausführlichen Jahresrückblick finden Sie auf unserer Homepage: www.
stamm-windrose-hage.de42



Die Termine für die Gruppenstunden: 

Wölflinge (7 - 11 Jahre):  Dienstag, 16.30 bis 18.30 Uhr

Jungpfadfinder (11 - 14 Jahre): Donnerstag, 17.00 bis 19.00 Uhr

Pfadfinder (14 - 17 Jahre): Freitag, 17.30 bis 19.30 Uhr.

Bei Interesse melden Sie sich gerne bei Ortrud Hübl, Tel.: 04931 7320. Auch Er-
wachsene, die Lust auf Gruppenleitung haben, sind herzlich eingeladen, mal 
reinzuschnuppern.

Das Fahrende Kirchencafé findet ebenfalls wieder statt. In der Fastenzeit ist der 
Erlös für das Schul- und Waisendorf von Pater Schulz in Ruanda. Vom 16. März 
bis 16. April findet der “Osterbasar anders” statt. Für einen Besuch können Sie 
sich ebenfalls bei Ortrud Hübl anmelden. Am Sonntag, 24. April feiern wir den 
Georgstag. Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine gesegnete Osterzeit!

Wortgottesdienst am Heiligabend  
in St. Wiho Hage

Auch zu Weihnachten 2021 Jahr 
fand wieder eine abgespeckte 
Version eines Krippenspiels in 
Hage statt, nach dem Motto 
„Klein aber fein“.

Und so hat es sich dann auch 
angefühlt, sowohl bei den Vor-
bereitungen als auch beim 
Wortgottesdienst selbst.

Es war wieder eine sehr heimelige Atmosphäre: kleine Kirche, bekannte Gesich-
ter und die vier Hirten im Gespräch über das Unglaubliche, was sie gerade er-
fahren hatten, waren „mittendrin“.
Dank Adam, der dieses Jahr  den Wortgottesdienst hielt und Matthias, der den 
Heiligen Abend tatkräftig mit Gesang und Orgelspiel musikalisch untermalte, 
war es wieder eine gute und anregende Einstimmung auf das Weihnachtsfest. 43



Ein neues Gesicht im  
Dekanatsjugendbüro Ostfriesland
Seit dem 01. Januar 2022 ist Sebastian 
Sürken als neuer Dekanatsjugend-refe-
rent bei uns im Jugendbüro gestartet. 
Der 23-jährige gebürtige Emsländer hat 
von 2017 bis 2020 in Paderborn Religi-
onspädagogik und seit September 2020 
in Emden Soziale Arbeit studiert. Erfah-
rungen in der kirchlichen Jugendarbeit 
hat er viele: „In meiner Heimatgemein-
de in Sögel bin ich seit 2013 als Gruppen-
leiter bei allen Aktionen, die über das 
Jahr verteilt stattfinden, dabei. Seit 2014 
begleite ich auch das Sommerzeltlager 
Sögel und die Amelandfreizeit als Grup-
penleiter. Außerdem bin ich Schulungs-
teamer für Gruppenleiter*innenkurse im Dekanat Emsland Nord und war zwei 
Jahre lang nebenamtlicher Teamer der Arbeitsstelle Freiwilligendienste.“
Sebastian freut sich sehr über die Möglichkeit, nun Jugendarbeit in Ostfries-
land mitgestalten zu können und viele neue Menschen zu treffen.

Anmeldebeginn für die KJO Ferienfreizeiten
Seit dem 20. Januar 00.00 Uhr sind die Anmeldungen für die Ferienfreizeiten 
auf der Homepage geschaltet. Dort sind auch die Flyer zu finden, die alle wich-
tigen Infos zu den Freizeiten enthalten. Das KJO Pfingstzeltlager wird in die-
sem Jahr vom 03. - 06.06. auf den Zeltplatz in Vrees im Emsland fahren und die 
KJO Sommerfreizeit fährt vom 31.07. - 06.08. nach Friesoythe ins Tannenheim. 
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Time Out Wochenende
Vom 25.02. - 27.02. findet wieder ein Time Out Wochenende statt. Unter dem 
Motto „Leben teilen“ werden wir uns an dem Wochenende mit Impulsen und 
Gedanken Zeit für uns selbst nehmen und gemeinsam auf der Insel Langeoog 
unterwegs sein. Natürlich gehören auch ein Inselgang und ein Strandbesuch 
zum Programm. Weitere Infos auf der Homepage www.kjb-ostfriesland.de zu 
finden. 

Vorschau Juleica Kurse:
Aufgrund einiger Veränderungen auf dem Gelände der kath. Kirche in Aurich ist 
es für Ostern nicht möglich, die Teilnehmer*innenzahl des Kurses auf 16 Plätze 
zu belassen. Wir müssen die Zahl leider auf 12 reduzieren. Wer aber Zeit und 
Lust hat und schon länger auf einen Kurs wartet, darf sich gerne für den Kurs 
vom 02. - 08.04. über unsere Homepage anmelden. Der Herbstkurs wird vom 
15.10 - 21.10. stattfinden. Weitere Infos folgen in Kürze auf unserer Homepage. 

Weitere Termine im Laufe des Jahres:
KJO
Fußballcup: 12.03.2022
Survival Woche: 19. - 22.08.2022
Zombieball-Turnier: 02.07.2022

Jugendbüro
Gebet der Jugend:  06.02.2022 in Emden, weitere Infos folgen
Katholikentag: 25. - 29.05.2022 (Helfer- und Teilnehmer*innengruppe) 
Radtour: 09. - 17.08.2022
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Vietnamesische Gemeinschaft Cộng Đoàn CTTĐVN 
zu Besuch im Bistum Münster

Seit fast dreißig Jahren ist St. Arnold in Neuenkirchen das Zentrum und Bil-
dungshaus der vietnamesischen Mission. Pater Peter Quan, ein Steyler Missio-
nar, ist Seelsorger der ca. 1.600 vietnamesischen Katholiken in den Bistümern 
Münster und Osnabrück. Er besucht an den Wochenenden die zwölf vietname-
sischen Gemeinden, feiert Gottesdienste, spendet Sakramente und bietet seel-
sorgliche und soziale Begleitung in der Muttersprache an. Am 15. Januar 2022 
besuchte Dr. Felix Genn, Bischof von Münster, zum ersten Mal die vietnamesi-
sche Mission. Bei diesem Pastoralbesuch wurde er von Weihbischof  em. Dieter 
Geerlings und Herrn Franz-Thomas Sonka, Referatsleiter und Diözesanbeauf-
tragter für die Gläubigen der mit Rom unierten Ostkirchen für Katholiken an-
derer Muttersprache des Bistums Münster, begleitet. Unsere vietnamesische 
Gemeinschaft hier aus St. Ludgerus sind der Einladung zu einem Pontifikalamt 
mit Dr. Felix Genn, Bischof von Münster und Weihbischof em. Dieter Geerlings, 
am 15.Januar 2022 gefolgt. Mit großer Vorfreude, Dankbarkeit und Neujahres-
röllchen nach Ostfriesischem Rezept im Gepäck, ist eine kleine Gruppe von St. 
Ludgerus, Norden, nach St. Arnold, Neuenkirchen, angereist. Wir Norderin-
nen und Norder durften in der Liturgie (Messdienerarbeit, Lektorendienst und 
Chor) mitwirken. Es war auch der Gedenktag des Hl. Arnold Janssen, Ordens-
gründer der Steyler Missionare (SVD). Vor dem Gottesdienst fand ein Aus-
tausch zwischen den Vertreterinnen und Vertreter aus zwölf vietnamesischen 
Gemeinden mit den Bischöfen und Herrn Franz-Thomas Sonka, statt. Pünktlich 
um 17.30 Uhr versammelte die Gemeinde sich zu dem Pontifikalamt in St. Josef, 
Neuenkirchen. Mit einer Schar von Messdienern feierte Weihbischof em. Dieter 
Geerlings, Pfarrer Markus Thoms von St. Anna, Rheine und Pater Peter Quan 
mit dem Hauptzelebranten Bischof Dr. Felix Genn das Pontifikalamt in St. Josef, 
Neuenkirchen mit einer kleinen Anzahl vietnamesischer Katholiken aus beiden 
Diözesen. Kinder und Jugendliche übernahmen auch die Lesung und die Für-
bitten. Stellvertretend für drei Generationen brachte eine Familie die Gaben 
zum Altar. Die Predigt des Bischofs hat uns sehr berührt. Er betonte, dass die 
Wurzel, der Ursprung des starken Glaubens in der Geschichte der 117 Märty-
rer von Vietnam und des verstorbenen vietnamesischen Kardinals Franz Xavier 
Nguyen Van Thuan liegt. So sagte der Bischof: „Liebe Schwestern und Brüder! 
Liebe junge Mitchristen! Ich bin heute gerne mit Weihbischof Geerlings und 
Herrn Sonka zu Ihnen gekommen, um auf diese Weise zu zeigen, dass wir die 
Arbeit Ihres Seelsorgers und derer, die in Ihrer Mission Verantwortung tragen, 
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unterstützen möchten, weil Sie zu uns gehören! Sie sind genauso Katholiken 
wie die, die die deutsche Muttersprache sprechen und Sie bereichern unsere 
Kirche von Münster; mit Ihren Gaben und Fähigkeiten. Und das möchten wir 
bekräftigen, unterstützen und Ihnen dabei zu Hilfe kommen. Nehmen Sie diese 
Botschaft heute Abend mit in Ihre weitere Arbeit.“ Nach dem feierlichen Got-
tesdienst musste leider die geplante Begegnung mit dem bunten Programm 
ausfallen. Trotz des straffen Zeitplans ließ Bischof Dr. Felix Genn es sich nicht 
nehmen, kurze Gespräche mit den Kindern und deren Familien zu führen. Am 
Ende des Besuches gab es in St. Arnold einen Imbiss in kleiner Runde mit den 
Vertretern. Für alle Kirchenbesucher wurden Lunchpakete vorbereitet und ver-
teilt. Ein Fest der Begegnung unter den strengen Corona-Auflagen ist zu Ende, 
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doch der erlebnisreiche Tag und der kurze Besuch durch Bischof Dr. Felix Genn 
wird bei vielen Menschen noch lange in Erinnerung bleiben. Es ist uns wichtig, 
ein Zeichen der Verbundenheit zwischen den Ländern zu setzen: Deutschland 
ist für uns zu einer Heimat geworden, dennoch wollen und dürfen wir unsere 
Tradition und Kultur, unsere Sprache und unsere Herkunft nicht vergessen. So 
dürfen wir hier in unserer Pfarrkirche St. Ludgerus seit den 80iger Jahren jeden 
Sonntag im Hochamt das Evangelium auf vietnamesisch verkünden. Und dafür 
sind wir sehr dankbar! 

Eine Teilnehmerin : Nga Tran-Nguyen
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Aus dem Leben einer Krankenhausseelsorgerin

Memento Mori
„Igitt“, kommentiert eine Kommilitonin meine Erklärung, warum ich so unaus-
geschlafen in der Uni erschienen bin. Ich bin sprachlos. 
Im Kloster werden sterbende Mitschwestern nicht allein gelassen. Am Vorabend 
hatte ich eine späte „Schicht“ bei Sr. Thekla erwischt. Während ich im abgedun-
kelten Zimmer an ihrem Sterbebett saß, wollte sie sich plötzlich aufrichten, 
sah nach vorne, ihr Gesicht begann zu leuchten und sie - ging von uns. Davon 
hatte ich erzählt. Erst später konnte ich realisieren, dass ich im Kloster Erfah-
rungen von Krankheit, Sterben und Tod machen durfte, die andere in meinem 
Alter nicht hatten. Das führt zu Berührungsängsten und solchen Reaktionen 
wie oben beschrieben.
Wieder sitze ich an einem Sterbebett. Die betagte Patientin ist mir von der In-
tensivstation bekannt. Sie hat die Tageslosungen und ihr Gesangbuch in die Kli-
nik mitgebracht. So nutze ich die Zeit, ihre Lieblingslieder langsam und Stro-
phe für Strophe mit langen Pausen dazwischen vorzusingen. Jedes Mal wird sie 
ruhiger. 
Irgendwann dachte ich an unsere Sr. Konrada, eine einfache und tatkräftige 
Frau vom Lande, von der wir lernten, den Sterbenden mit Ruhe und viel Stil-
le zwischen Texten und Liedstrophen nicht zu überfordern. Sterben und Tod 
sind so individuell wie der Mensch, der sich dieser letzten Aufgabe stellen muss: 
sanft, schmerzvoll, sehnlichst erwartet oder vehement abgelehnt. Nicht immer 
ist es einfach, dabei zu bleiben. Schließlich konfrontiert einen der Sterbende 
auch immer mit der eigenen Sterblichkeit. Wir wissen nicht, wann und wo uns 
„Gevatter Tod“ antrifft und wie wir mit dieser letzten Aufgabe fertig werden. 
„Memento mori - Bedenke, dass du sterben musst“. Das ist die Kehrseite des 
Höher, Schneller, Weiter und Besser unserer Zeit. Der Tod ist ein Teil des Le-
bens, daran können wir nichts ändern. An unserer Haltung dazu sehr wohl.
„Nun gehören unsre Herzen, ganz dem Mann von Golgotha“, beginnt eins der 
Lieder, bei dem meine Patientin ein Lesezeichen hinterlassen hat. Nach über ei-
ner Stunde hört ihr Herz einfach auf zu schlagen, völlig unspektakulär in Ruhe 
und Frieden. 
Sie ist angekommen – beim Mann von Golgotha.

Angela Stelzer  
Krankenhausseelsorgerin UEK Norden und Aurich 49



Mit Volldampf in die Katastrophe?

Ausstellung mit 77 Karikaturen aus Ost-und Westeuropa 
zu Umweltkrise und Klimawandel
Die Frage nach der Bedeutung der Schöpfung und unserer Verantwortung ha-
ben die kirchlichen Hilfswerke immer schon gestellt. Vor einigen Jahren hat das 
Dekanatsbüro in Kooperation mit verschiedenen Gemeinden in Ostfriesland 
die MISEREOR-Ausstellung „Glänzende Aussichten – Karikaturen zu Klima, 
Konsum und anderen Katastrophen“ gezeigt, in der bekannte westeuropäische 
Karikaturisten dazu ihre Ansichten, Warnungen Beobachtungen bebilderten.50



Bei der jetzigen Ausstellung ist der osteuropäische Blick dazugekommen. 
Das kirchliche  Hilfswerk „Renovabis“ und das Erzbistum Bamberg verantwor-
teten die Konzeption der Ausstellung. Gerade der Blick in die osteuropäischen 
Länder zeigt neue Aspekte. Hoher Schadstoffausstoß der Kohlekraftwerke im 
bulgarischen Ostmariza, illegale Abholzung in der Ukraine oder Rumänien und 
wilde Müllkippen in Albanien – das sind nur einige Beispiele für die teils gra-
vierende Schädigung der Umwelt im Osten Europas, die die Künstler beschäf-
tigen.  Insgesamt ist durch die Beteiligung west- und osteuropäischer Künstler 
eine bunte und vielfältige Antwort auf die Frage „Mit Volldampf in die Katast-
rophe?“ herausgekommen. Die Zeichnungen belegen, wie unterschiedlich die 
wirtschaftlichen Realitäten und gesellschaftlichen Prägungen sind und wie ver-
schieden ihre Wahrnehmungen und Ausdrucksformen. Dennoch eint alle die 
Sorge um das „gemeinsame Haus“, wie Papst Franziskus die Erde in seiner En-
zyklika „Laudato sí“ nennt. So möchte diese Ausstellung dazu einladen, das The-
ma aus verschiedenen Perspektiven zu sehen und besonders die Sicht unserer 
östlichen Nachbarn dazu neu wahrzunehmen.
Die Ausstellung findet vom 10.04. - 01.05. 2022  in Norden und Esens statt. We-
gen der großen Anzahl der Bilder wird die Ausstellung geteilt und in den Kir-
chen St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens je zur Hälfte zu sehen sein. 
In der Mitte der Ausstellungszeit findet dann ein Austausch der Exponate satt, 
so dann an jeden Ort sukzessive alle Bilder zu sehen sind. Der Eintritt ist kos-
tenlos. 
Zur Ausstellung gibt es auch einen Katalog, der alle Zeichnungen enthält sowie 
kurze Beschreibungen der beteiligten Künstler. Einige, so Thomas Plaßmann 
oder Vladimir Kazanevsky aus der Ukraine, stellen sich jeweils 7 Fragen zu 
ihrem Engagement für die Ausstellung, ihrem persönlichen Umweltverhalten 
oder ihren Zukunftsgedanken. Der Katalog ist in der Ausstellung zu erhalten. 
Geplant sind begleitende Veranstaltungen zur Ausstellung.
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Bischof Bode zu 
 „#outinchurch –  
für eine Kirche  

ohne Angst“

„In der Beteiligung an der 
Kampagne „#outinchurch – 
für eine Kirche ohne Angst“ 
sehen wir einen mutigen 
Schritt von 125 queeren Mit-
arbeitenden der katholischen 
Kirche aus dem ganzen Land. 
Gemeinsam und über Bis-
tumsgrenzen hinweg outen 
sie sich mit der Botschaft: „Wir 
sind da und wir sind Teil dieser Kirche.“ Dieser hohe persönliche Einsatz ist sehr 
zu würdigen. Ich war mit zwei Mitarbeitenden vor Start der Kampagne im Ge-
spräch, ein Zeichen für die vertrauensvolle Atmosphäre in unserem Bistum.
Zugleich mahnen diese Zeugnisse eine längst überfällige Debatte an. Die Lo-
yalität kirchlicher Mitarbeiter*innen wird arbeitsrechtlich eng an die Lebens-
form gebunden. In der Ausgestaltung sind Einzelfallregelungen möglich, diese 
werden in unserm Bistum sensibel und nach Kräften gesucht. Aber Einzelfall-
Lösungen schaffen immer auch Unsicherheiten. Es ist dringend notwendig, für 
alle Seiten verlässliche Lösungen zu finden. Daran arbeitet der Reformprozess 
Synodaler Weg. Diese Fragen werden dort auf systemischer Ebene bearbeitet 
und in der nächsten Woche bei der 3. Vollversammlung in Frankfurt in die Dis-
kussion gegeben. So soll eine Verbesserung der derzeit mehr als unbefriedigen-
den Situation aktiv vorangetrieben werden.
Die Grundbotschaft der Kirche ist Gottes vorbehaltlose Liebe für alle Menschen 
– in ihrer Vielfalt und Einzigartigkeit. Das muss auch für alle Beziehungen gel-
ten, sofern sie von Liebe und gegenseitiger Achtung getragen sind.“
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#OutInChurch – für eine Kirche ohne Angst
 

125 Gläubige, die sich in der katholischen Kirche engagieren und/
oder in ihr beschäftigt sind, sagen ganz laut und offen: Wir sind

schwul, lesbisch, bi, inter, trans*, nicht-binär. Und: Sie berichten in
einer anrührenden Dokumentation von ihren Wegen in und mit

dieser Kirche. Diese Berichte machen traurig und wütend. Und sie
beschämen, denn sie zeigen, wie gnadenlos Kirche mit LGBTIQ+-
Personen umgegangen ist und es nach wie vor tut. Die Initiative

#OutInChurch stellt in einem Manifest konkrete Forderungen an die
katholische Kirche. Nachlesen könnt Ihr sie auf www.outinchurch.de.

 

Wir, das Pastoralteam der Pfarreien in Norden und Esens,
solidarisieren uns mit der Initiative #OutInChurch. Wir wollen eine

vielfältige und bunte Kirche – eine Kirche ohne Angst! Unser Respekt
geht an alle, die sich dafür stark machen, die ihre Augen nicht

verschließen und die sich trauen, laut zu werden, aber auch an all
jene, die aushalten müssen und mussten. Wir stehen hinter Euch!

 

Die Dokumentation „Wie Gott uns schuf. Coming out in der
katholischen Kirche“ könnt Ihr in der ARD-Mediathek sehen. Eure
Unterstützung der Initiative könnt Ihr außerdem deutlich machen,

indem Ihr die dazugehörige Petition auf www.change.org
unterzeichnet.

 

Wir laden alle herzlich zu einem Segnungsgottesdienst am
Sonntag, 13.2.2022, 18:00 Uhr in St. Ludgerus, Norden ein.

Unter dem Motto #liebegewinnt möchten wir die Menschen und ihre
Liebe zueinander feiern.

#outinchurch #füreinekircheohneangst
#liebegewinnt #lgbtiq+ #equality

#faithspacesmustbesafespaces #meingottdiskriminiertnicht
#kreuzundqueer #katholischundqueer
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Ehrensache – der synodale Weg

Welt-Bischofssynode 2023
Für eine synodale Kirche: Gemeinschaft – 
Teilhabe - Sendung
Als Katholikenrat laden wir Sie und Euch zur 
Beteiligung ein: 
„Sagen Sie dem Papst Ihre Meinung!“
Im Oktober 2023 findet die Welt-Bischofs-
synode statt. In Vorbereitung dazu hat Papst 
Franziskus die katholische Kirche auf der ganzen Welt aufgerufen, sich an ei-
nem „Synodalen Prozess“ zu beteiligen. Er lädt uns ein, unsere Erfahrungen von 
Synodalität, also von einer gemeinsamen Gestaltung von Kirche, in ein offenes 
Gespräch einzubringen, an dem möglichst viele beteiligt sein sollen.
Dieser weltweite synodale Prozess kann den bereits laufenden bundesweiten 
Synodalen Weg gut ergänzen. Erkenntnisse und Ergebnisse unseres Synodalen 
Weges in Deutschland werden in die Welt-Bischofssynode einfließen. 
Darüber hinaus sind aber auch unsere Erfahrungen von Synodalität hier im Bis-
tum, in den Gemeinden und Verbänden gefragt: Wo stehen wir diesbezüglich 
als Kirche im Bistum Osnabrück? Welche Herausforderungen stellen sich uns? 
Welche Hoffnungen, Erwartungen und Visionen haben wir?

„geht gemeinsam“ – Fragestellungen zur Beratung
Papst Franziskus hat uns 10 Fragen mit auf den Weg gegeben, die einzeln, in 
Gruppen, in Räten, Verbänden, Familien und Einrichtungen besprochen und 
beantwortet werden können. 
Wir wollen dazu im Bistum Osnabrück mit vielen ins Gespräch kommen und 
bieten als Katholikenrat ein offenes Forum an, zu dem wir vor allem auch die-
jenigen ermutigen möchten, die kirchlich eher am Rand stehen oder sich an den 
Rand gestellt fühlen!
Die Fragen zu den 10 Themenfeldern finden sich auf der Bistumshomepage un-
ter dem Link: Sagen Sie dem Papst Ihre Meinung – Bistum Osnabrück (bistum-
osnabrueck.de)
Die Antworten können dort direkt bis zum 15. März 2022 eingegeben werden. 
Ein Redaktionsteam des Katholikenrates wird die Antworten sichten und zu-
sammenstellen.
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Freud und Leid

Wir gratulieren … Familiennachrichten und Jubiläen
Aus Datenschutzgründen werden diese 
Daten, entsprechend der Jubiläums-
ordnung des Bistums Osnabrück (Stand 
Mai 2018) auf der Hompage im Internet 
nicht veröffentlich. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Hilfe zur Selbsthilfe 
in Uganda und Tansania
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Hilfe zur Selbsthilfe 
in Uganda und Tansania
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